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Pakete an Kriegsgefangene nach Rußland

Die Wiener Kriegsgefangenen - Kommission , die Heimkehrer¬
wohlfahrtsstelle , die Amtliche Pürsorgestelle des Ministeriums
für Inneres und das Amt der Landesregierung Wien haben dieser
Tage an die noch in der UdSSR verbliebenen Wiener Pakete mit Le¬
bensmittel und Wäschestücke geschickt*

In jedem Paket waren außer 1 Kilogramm Zucker noch
Fleisch - und ^ischkonserven ; Bäckerei , Kanditen , Suppenwürfel « ,Zitronen und Vitamin C . Die Pakete enthielten ferner je 2 Taschen¬
tücher , 1 Handtuch , 1 Paar Socken , 1 Leibchen oder Hemd , 2 Stopf¬
garne , 1 Waschlappen , 1 Stück Kernseife und andere Kleinigkeiten
wie Rasiecreme , Zahnbürste , Kamm u . a.

Jedes Paket wiegt 3 * 50 Kilogramm . Die Textilien mußten
vor dem Einpacken desinfiziert und jedes Paket mit der hiefür \
notwendigen Bestätigung vom Stadtphysikat versehen werden . Zur
Verpackung und Beschriftung , einer Arbeit , die viele Tage in An¬
spruch nahm , meldeten sich freiwillig Frauen von Kriegsgefange-
nen . Die Desinfektionsanstalt des Gesundheitsamtes der Stadt Wien
und die PostVerwaltung sind dieser Paketaktion ebenfalls bereit¬
willig entgegengekommen.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner hat an jeden einzelnen Pa-
ketempfäager einen eigenhändig unterschriebenen Brief geschickt.In den Briefen versichert er den Kriegsgefangenen , daß sie bei
uns in der Heimat nicht vergessen wurden und daß wir nicht ermü¬
den wollen , die Heimkehr unserer Gefangenen eu fordern und zu
fordern , bis auch der letzte wiederum in unserer Gemeinschaft ist.
dieses Bewußtseip " , schreibt der Bürgermeister , " möge Zuversicht

und gesteigerte Lebensfreude in Ihr Dasein bringen und auf diese
Weise das zermürbende Warten auf Ihre endliche Heimkehr wenigstensetwas erleichtern . ”

Die ersten 400 Pakete sind bereits auf dem Wege in die
russischen Gefangenenlager . In den ' nächsten Tagen werden weitere
800 Pakete folgen.
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Treibstoffbezug für neuangemeldete Kraftfahrzeuge

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:

Für die Ausstellung einer Treibstoffbezugskarte für neu¬

angemeldete Benzinkraftfahrzeuge sind diese mit dem polizeili¬

chen Zulassungsschein dem magistratischen Bezirksamt , Benzin¬

referat , zur Überprüfung vorzuführen . Erst dann kann unter Bei¬

bringung der Überprüfungsbeseheinigung im Hauptwirtschaft samt»

Benzinreferat , die Treibstoffbezugskarte behoben werden.

Die älteste Wienerin

Dieser Tage wurde in Kierling die Zweitälteste Wienerin,

Frau Anna Wiesenb erger , beerdigt . Am Montag , den 28 . März , hätte

sie das 99 * Lebensjahr erreicht . Die älteste Bewohnerin Wiens

bleibt somit Frau Katharina Kabesch aus Floridsdorf , die schon

vor einem Monat das hohe Alter von 99 Jahren überschritten hat.

gusatzkar en - Fettabsohnitte abtrennen

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Wegen Auflassung der Fettverrechnungsabschnitto auf

den Zusatzkarten sind ab Beginn der 52 . Periode die aufgeru-
fenen Zusatzkarten - Bezugsabschnitte für Fett abzutrennen und

geklebt zu verrechnen «.

Eröffnung der ersten internationalen Ausstellung der

ima t ur f r e u nde pho t ogr a phe n

Im vorigen Jahr war bereits die erste Photoausstel¬

lung seit der Reorganisation der Naturfreunde ein grosser Er¬

folg . Heuer konnte nun eine internationale Ausstellung der Na¬

turfreundephotographen unter Beteiligung Belgiens , Deutsch¬

lands , Englands , Frankreichs , Hollands und der Schwoi 'z voran-
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staltet werden.
Zu der Eröffnung waren Vizekanzler Dr . Schärf , die

Bundosminister Maisei und Sagm o ister , Bürgermeister Dr . h . c»

Körner , die Stadträte Afritsch , Jonas, . Dr . Matejka und Novy
sowie viele andere Pestgäste gekommen.

Nach der Begrüssungsansprache durch den Bundesobmann,
Nationalrat Winterer , sprach Vizekanzler Dr . Schärf , der den
Ehrensohutz über die Ausstellung übernommen hat ..

Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab in einer kurzen,
launigen Ansprache seiner Freude über das Zustandekommen der

Ausstellung Ausdruck.
Ein Rundgang durch die fast ein halbes Tausend Bil¬

der sowie Sportplastiken bekannter Bildhauer umfassende Aus¬

stellung zeigt , dass die Naturfreunde mit dieser Photoschau
sichor viel Anklang finden werden . Die Ausstellung bleibt bis

Ostermontag , den 18 . April geöffnet . Jeder 1 . 000 Besucher er¬
hält ein Originalphoto als Erinnerung . Ferner werden im Rahmen
dor Ausstellung Führungen und Vorträge abgehalten werden . Die

Ausstellung ist täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
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